
Für die einen Ausbildung – für die anderen Hilfe
HELFT UNS HELFEN Studenten geben kostenlose Rechtsberatung für Flüchtlinge und sammeln Berufserfahrung

VON CHRISTIAN KELLER

Gießen . Wer zum ers-
ten Mal von der Refugee
Law Clinic Gießen (RLC)
hört, denkt vielleicht zu-
nächst eher an den Fach-
bereich Medizin. Zwar kei-
ne medizinische aber eine
ebenso wichtige prakti-
sche Ausbildung durch-
laufen die Mitglieder der
Law Clinic dennoch. Stu-
dierende lernen bereits
während des Studiums ihr
theoretisches Wissen in
Form einer Rechtsbera-
tung für Flüchtlinge ein-
zusetzen.

„Die Anhörung beim Bun-
desamt für Migration ist ent-
scheidend: Wer als Flücht-
ling aus Scham oder anderen
Gründen wichtige Informa-
tionen verschweigt, kann
sich selbst die Chance auf
Asyl nehmen“, erklärt Jür-
gen Bast, Professor für Öf-
fentliches Recht an der Jus-
tus-Liebig-Universität Gie-
ßen. Zusammen mit dem
Fachanwalt für Asyl- und
Ausländerrecht, Stephan
Hocks, betreut er das Pro-
jekt. Jurastudenten,die indas
gefragte RLC-Programm auf-
genommen werden, müssen
zunächst verschiedene Leis-
tungen erbringen: Sie besu-
chen Vorlesungen, nehmen
an einemPraktikum teil, ver-
fassen eine Seminararbeit zu
einem konkreten asylrecht-

lichen Fall und besuchen die
Übung von Stephan Hocks,
in der per Rollenspiel auch
die Beratungssituation si-
muliert wird.
Eine eigene Beratungs-
stelle betreibt die RLC expli-
zit nicht. Für die individuel-
len Gruppen- und Einzelbe-
ratungen nutzen sie das Be-
ratungsbüro des Evangeli-
schen Dekanats, das sich di-
rekt in der Hessischen Erst-
aufnahmeeinrichtung in
Gießen befindet.
Ganz aktuell denken die
Mitarbeiter über ein zusätz-
liches Beratungsangebot im
ehemaligen US-Depot nach,
wo derzeit fast 1000 Flücht-

linge untergebracht sind. In
der Flüchtlingsberatungs-
stelle des Evangelischen De-
kanats Gießen hospitieren
die Studenten zunächst
während der Beratungen der
hauptamtlichen Mitarbeiter
und versuchen möglichst
viel im Umgang mit den
Flüchtlingen vor Ort und
dem Verfahren zu lernen.
Dabei bringen sich die Stu-
dierenden und ihr Fachwis-
sen immer stärker ein – bis
sie selbst und eigenständig
die Beratungstermine über-
nehmen können.
In einem ersten Informati-

onsgespräch werden die
Flüchtlinge über das Asylver-

fahren zunächst in Gruppen
beraten. „Im besten Fall er-
geben sich daraus Einzelge-
spräche“, erklärt Laura Hilb,
die zusammen mit Janina
GiesekingdasProjekt,dasvon
Verwaltungsrichter Paul Tie-
demann im Wintersemester
2007/2008 ins Leben gerufen
wurde, koordiniert.
„Gerade dieGesprächemit

minderjährigen Flüchtlin-
gen, die ohne Eltern in
Deutschland ankommen,
gehen einem schon sehr Na-
he“, erzählt Jennifer Weinel,
die bereits aktiv an der Bera-
tung beteiligt ist. Die Jura-
studentin, die auf die Exa-
mensvorbereitungen zu-

steuert, kann sich durchaus
vorstellen, auch später ihren
Fokus auf das Asylrecht zu le-
gen. Sie gehört zu den der-
zeit zehn Studenten, die die
zweijährige Ausbildung der
LawClinic durchlaufen.
Vertrauen schaffen sei zu-
nächst das erste Ziel, erklä-
ren die Mitarbeiter der RLC.
Mit Hilfe von Dolmetschern
bereiten sie die Flüchtlinge
auf die entscheidende An-
hörung beim Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge
vor.
Dabei ist nicht selten Eile
geboten, denn die Mehrheit
der Flüchtlinge werden nach
ihrem Eintreffen in Gießen

nach sechs bis acht Wochen
auf die Landkreise und Städ-
te umverteilt. „Im
schlimmsten Fall ver-
schweigen Flüchtlinge un-
wissentlich wichtige Infor-
mationen zu ihrer Person
oder dem Grund ihrer Ver-
treibung, oft auch aus Scham
oder schlicht und einfach
weil sie ihre Geschichte
schon so oft erzählt haben“,
erklärt Jürgen Bast.
Ohne die Beratung der

Studierenden muss den
Flüchtlingen ein Informati-
onsblatt in der jeweiligen
Muttersprache genügen, das
sie bei ihrer Ankunft über
Rechte und Pflichten als
Asylbewerber aufklärt. „Da-
bei ist das Asylrecht eines der
kompliziertesten über-
haupt“, macht Laura Hilb
deutlich.
Trotz der zusätzlichen Be-

lastung während des Studi-
ums kann sich die RLC nicht
über mangelnde Nachfrage
beschweren. „Die heutigen
Absolventen und Mitarbei-
ter der LawClinics werden in
zehn bis 15 Jahren Jahren die
Fachanwälte auf diesem Ge-

biet sein“, prognostiziert
Bast. Damit die Qualität der
praktischen Ausbildung aber
gewährt bleibe, könne man
auch trotz gestiegenen Be-
ratungsbedarfs die Teilneh-
merzahlen nicht willkürlich
erhöhen.

n Ein Blatt Papier
soll Flüchtlingen
Rechte
und Pflichten
erklären

„Nicht nur aufgrund der
räumlichen Nähe zur Erst-
aufnahmeeinrichtung ist
Gießen bundesweit ein
Zentrum der Migrationsfor-
schung mit Vorbildcharak-
ter“ sagt Bast.
Bestätigt wird diese Selbst-

einschätzung auch dadurch,
dass sich vor Kurzem auch in
Köln eine Refugee Law Cli-
nic nach Gießener Vorbild
etablieren konnte und – zu-
sammen mit weiteren kari-
tativen Verbänden – Flücht-
lingen eine kostenlose
Rechtsberatung anbietet.

Spendenaktion dieser Zeitung
Bereits zum zwölften Mal
sammelt diese Zeitung zum
Jahresende über den Verein
„Helft uns helfen“ Spen-
den. Mit den Spenden un-
terstützt die Zeitungsgrup-
pe Lahn-Dill die die Flücht-
lingshilfe Mittelhessen e.V.
mit dem Arbeitskreis
Flüchtlinge in Wetzlar , den
Ökumenischen Arbeitskreis
Flüchtlingshilfe in Gießen,
das Stephanuswerk der Di-
akonie Lahn-Dill in Wetz-
lar, den Mittelhessischen
Bildungsverband e.V. in
Marburg, die Arbeiter-
wohlfahrtHessenSüde.V. in
Herborn-Merkenbach, die

Arbeiterwohlfahrt Kreis-
verband Lahn-Dill e.V., die
Caritas in Limburg e.V. und
das Hephata Hessisches Di-
akoniezentrum mit Stand-
ort inWeilburg. Wenn auch
Sie Projekte zur Flücht-
lingshilfe unterstützen
möchten, überweisen Sie ei-
ne Spende auf das Konto
42226 bei der Sparkasse
Wetzlar, Bankleitzahl 515
500 35 oder auf das Konto
81093105 bei der Volksbank
Mittelhessen. Spendenbe-
scheinigungen werden auf
Wunsch über den von die-
sem Verlag gegründeten
Verein ausgestellt. (ijm)

Robert Seither (rechts) vom Ökumenischen Arbeitskreis Flüchtlingshilfe in Gießen kam auch zur Supervision der Refugee Law Cli-
nic, die von Laura Hilb (links) und Janina Gieseking (2. von rechts) koordiniert wird. (Foto: Keller)
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Mein Kritzelbuch
Kritzelspaß für kleine Künstler
Geheimnisvolle Inseln, abenteuerliche Baum-
häuser oder magische Regenbogenponys
–alles will durch den kleinen Zeichenkünst-
ler zu buntem Leben erweckt werden.

In diesem fröhlichen Kritzelbuch sind der Fanta-
sie dabei keine Grenzen gesetzt. Mit Bleistift,
Buntstift oder Filzstift lassen sich die vorgebenen
Zeichnungen in vollständige Bilder verwan-
deln und mit den Lieblingsfarben ausmalen.

Für Kinder ab 5 Jahren.

5,00 €

Super Mandalabuch
für Kinder
Mandalas auszumalen bereitet Kindern nicht nur
Vergnügen, sondern hilft ihnen, sich besser zu
konzentrieren und zu entspannen. Die zahlreichen in
diesem Buch enthaltenen Motive wecken die kreativen
Kräfte und beschäftigen die Fantasie durch die Welt
der Formen und Farben. Eine angenehmere Art der
Beschäftigung nach einem anstrengenden Tag, an
Regentagen oder einfach zwischendurch lässt sich
kaum finden.

Softcover, mit 100 Malvorlagen

4,99 €

So geht Fußball!
• Die Grundlagen des modernen Fußballspiels

von Technik über Taktik und Teamwork bis hin
zu Fitness und Regelkunde

• Jede Trainingsidee wird anschaulich in kom
pakten Trainingseinheiten sowie leicht
verständlichen Texten und zahlreichen
Schritt-für-Schritt-Fotos dargestellt

• Das große Plus: Rund 20-Kurz-Videos zu den
wichtigsten Übungen per QR-Code abrufbar!

• Für fußballbegeisterte Mädchen und Jungen
ab 7 Jahre sowie Fußballtrainer und Fußballer

Softcover, 224 Seiten mit vie-
len farbigen Abbildungen

12,99 €

Mein extradickes Wimmelbuch

Weihnachten
Weihnachtszeit ist Wimmelzeit!

In diesem extradicken Wimmelbuch gibt es
viel zu entdecken: Ob auf dem Weihnachts-
markt, im Wald oder in der Wichtelwerkstatt
des Weihnachtsmanns – überall sind die
Vorbereitungen auf die schönste Zeit des Jahres
in vollem Gange. Stimmungsvolle Wimmelbil-
der regen Kinder dazu an, genau hinzusehen
und in die weihnachtliche Winterwunderwelt
einzutauchen. Dank der unzähligen Details
gibt es bei jedem Anschauen Neues zu
entdecken, zu bestaunen und zu erzählen.

6,99 €

SCHNELLER SCHLAU MIT

Lebensraum Wald &
Lebensraum Wasser
Du wolltest schon immer wissen, wie der
Wolf nach Deutschland kam, welche Tiere
in unseren Wäldern leben oder welche
Tiere in den Meeren leben? Kennst Du die
Sprache der Wale oder weißt du, wie sich
Fische gegen Feinde wehren?

Wissensbuch: Geh auf Entdeckungsreise.
Da ist Spaß und Spannung auf jeder Seite!
Magischer Stift: Mit dem magischen Stift
kannst du die im Buch versteckten Zusatzin-
fos entdecken!
Clever-Quiz: Mit den 40 Karten kannst
du Tiere in Wald und Wasser bestimmen
und anhand von 40 Fragen dein erlerntes
Wissen testen.

je 9,95 €

SCHNELLER SCHLAU MIT

5-Minuten-
Geschichten
Über 80 Erzählungen voller Abenteuer,
Geheimnisse und kleiner Wunder – dieses
Buch ist ein wahrer Geschichtenschatz!

Es enthält zahlreiche Märchen und Legenden,
aber auch Geschichten von bekannten und belieb-
ten Autoren wie Andersen, Grimm oder Kipling.
Hochwertige Illustrationen, die die Fantasie beflü-
geln, lassen jede Geschichte lebendig werden.

Eine Sammlung zum Vorlesen und
für alle, die schon gern selbst lesen

Softcover, 512 Seiten

9,99 €


